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Sagen Sie jetzt nichts, David Garrett 

Ein Interview, in dem der Geiger nichts sagt und doch alles verrät: über seinen alten Job als 
Bibliothekar, Rihanna und den Körperkontakt mit seinen Fans. 
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Name: David Garrett  

Geboren: 4. September 1980 in Aachen  

Beruf: Geiger  

Ausbildung: Abitur, Juilliard School in New York  

Status: Rock me, Amadeus  

 

Er sieht aus wie Kurt Cobain mit gewaschenen Haaren, ist fast so erfolgreich, aber mit Sicherheit weniger 

verzweifelt. Nein, David Garrett scheint nicht darunter zu leiden, dass die Hallen voll sind, wenn er auf der 

Bühne steht. Was also soll man sagen zu diesem jungen Mann, den Feuilletonisten oft schlechtschreiben oder 

ignorieren, weil er neben Bach auch den Hummelflug von Rimski-Korsakow in Weltrekordzeit oder 

Thunderstruck von AC/DC auf der Geige spielt? Vielleicht, dass er mit seinem Talent machen kann, was er will? 

Vielleicht, dass auch manche Feuilletonisten besser Steuerberater geworden wären? Yehudi Menuhin 

jedenfalls hielt ihn für den »größten Violinisten seiner Generation«, und das ist ungefähr so, als würde Franz 

Beckenbauer einen neuen Beckenbauer ausrufen. Garretts aktuelles Album Legacy, übrigens eine reine 

Klassikaufnahme, ist auf Anhieb auf Platz sechs in die Charts eingestiegen. Beethoven zwischen Coldplay und 

U2 – das immerhin hat er geschafft. 

 

Vor Ihrer Karriere als Geiger haben Sie als Bibliothekar, Model und Barmann gejobbt. Wo 
waren Sie am besten? -  
 



 
Bitte ehrlich: Was war der höchste Betrag, den Sie einem Straßenmusiker gegeben haben? -  
 

 
Können Sie hier mal die allererste CD imitieren, die Sie sich selbst gekauft haben? -  
 



 
Was schätzen Sie: Wie viele Menschen auf der Welt spielen besser Geige als Sie? -  
 

 
Warum schließen Sie beim Geigen die Augen? -  
 



 
Lieber ein Abend mit Anne-Sophie Mutter oder Rihanna? -  
 

 
Was an Ihnen wird meistens unterschätzt? -  
 



 
Können Sie mit der Geige auch rappen? -  
 

 
Schon mal einen Fan auf den Mund geküsst? - 
 



 
Manche Kritiker sagen, sie seien ein guter Geiger, aber setzen zu stark auf Unterhaltung. Was 
sagen Sie ihnen? -  
 


